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Im Folgenden soll für die C-Trainer -fortbildungen eine knappe inhaltlicheErläuterung der Lehrgänge für 2010 dar-gestellt werden. Die Fortbildungen fin-den an den Landessportschulen Albstadt-Tailfingen, Ostfildern-Ruit, Karlsruhe-Schöneck und Steinbach (Baden-Baden)statt und werden von kompetentenLehrkräften geleitet. Zur Lizenzverlänge-rung ist jeder C-Trainer nach 4 Jahrenverpflichtet eine Fortbildung zu besu-chen. Die Trainer, deren Lizenz abläuftwerden vom Verband benachrichtigt undkönnen sich eine der hier genanntenFortbildungen auswählen. Die Teilnehmergebühr beträgt 70Euro, Fahrtkosten werden nicht erstattet.Wird die Lizenz erst später verlängert, soist mindestens eine zusätzliche Fortbil -dungsmaßnahme (bei vollständiger Kos -tenübernahme) erforderlich. Wie bereits im letzten Jahr werdenzwei- und dreitägige Fortbildungen an-geboten. Während die 2-tägigen Veran -staltungen sehr kompakt sind (Beginn 1.Tag 10.30 Uhr mit Abend unterricht  undam zweiten Tag Ende um 18.00 Uhr),bleibt bei den 3-tägigen Veranstaltungen(Beginn 10.30 Uhr bzw. 14.00 Uhr ersterTag bis 12.00 Uhr 3.Tag) ohneAbendunterricht mehr Zeitraum fürAustausch und Eigenaktivitäten. Die Anmeldung erfolgt online an deneigenen Verband (ttvwh.de, battv.de,sbttv.de), unter “click-TT”. Anleitung sie-he Seite 30/31.

Fortbildung 1
16.01. – 17.01.2010 in Ostfildern-Ruit
Schwerpunktthema:Einzel und Doppel
Einzel und Doppel haben im Tischten-nis unterschiedliche Strategien. Ins-besondere im Bereich Aufschlag /Rückschlag, Beinarbeit und allgemei-ner Taktik. Diese Fortbildung soll alldiese Aspekte für den Einzel- undDoppelspieler beleuchten, die Unter-schiede verdeutlichen und Freiraumlassen, diese praktisch auszuprobie-ren.    

Fortbildung 3
08.02. – 09.02.2010 in Steinbach
Schwerpunktthema:Kondition und Koordination
Die konditionellen Fähigkeiten stellenim modernen Tischtennis eine wich -tige Komponente der Leistungs fäh-igkeit dar. Neben Technik- u. Tak tik-training gehören Kraft-, Schnellig -keits- und Ausdauertraining zumTrai ningsprogramm.Um Körperbewegungen und damitauch das komplexe Tischten nisspielzu Erlernen spielen die koordinativenFähigkeiten eine herausragendeRolle.Gestützt auf theoretische Grundla -gen sollen in dieser FortbildungÜbungsbeispiele zu den einzelnenBereichen gesammelt, vorgestellt undausprobiert werden!

Kommentiertes C-Lizenz-Fortbildungsverzeichnisfür Baden-Württemberg

Foto: Joachim Voigt

Fortbildung 2
18.01. – 20.01.2010 in Ostfildern-Ruit
Schwerpunktthema:Aufschlag Boll - Rückschlag Waldner
Alle Tischtennisspieler sind sich einig,wie wichtig ein guter Aufschlag fürsein Spiel wäre, aber wer trainiert die-sen wirklich isoliert im Training? – Eineentscheidende Rolle spielt hier sicher,dass es den Spielern nach wenigenMinuten zu langweilig erscheint undsie sich nicht lange genug konzentrie-ren können. In dieser Fortbildung sollvermittelt werden, was einen gutenAuf- und Rückschlag ausmacht, wieman gefährliche Aufschläge Kindernvermitteln kann und wie man Auf -schlag /Rückschlagtraining attraktivergestalten kann. Zudem werden dieAufschlagvariationen von Timo Bollund die Rückschlagvariationen vonJan-Ove Waldner genauer unter dieLupe genommen und danach geübt!

Fortbildung 4
15.03.–17.03.2010 in Albstadt-Tailfingen
Schwerpunktthema:Psychologie im TT
Tischtennis ist eine Sportart, dieenorm viele mentale Anforderungenan die Sportler(innen) stellt. Bei einem Spielstand von 10:10kommt plötzlich das gefürchtete„Eisen“ und man verliert das Spiel.Quasi alle Trainer haben eine Vor -stellung, wie man seinen Spie-ler(innen) einen Vorhand Top-Spin bei-bringt, die Schnellkraft trainiert oderdie Kopplungsfähigkeit schult. Aberwie trainiere ich Gelassenheit, Auf -merksamkeit und Selbstvertrauen beieinem Spielstand von 10:10 im fünf-ten Satz? Was muss ich trainieren, da-mit meine Spieler(innen) lernenEntscheidungen selbstständig undkreativ zu treffen? Wie gehe ich damitum, wenn ich einen begabten Spieler/eine begabte Spielerin in meinerTrainingsgruppe habe, diese(r) jedochvor jedem Turnier ängstlich oder un-motiviert ist? Diese Fortbildung beantwortetdie Fragen und gibt Tipps für diePraxis. Neben einer theoretischenEinführung wird in der Fortbildunginsbesondere auf die praktische Um-setzung im Tischtennistraineralltag(Anfänger- und Leistungstraining) fo-kussiert und es werden verschiedenepraktische Übungen durchgeführt(Progressive Muskelentspannung,mentales Training, Kreativität fördern-de und motivierende Übungen).
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Fortbildung 5
22.03.–24.03.2010 in Karlsruhe - Schöneck
Schwerpunktthema:Moderne TT-Technik
Neben konditionellen Aspekten undbestimmten Regeln haben sich vorallem die Schlagtechniken in denletzten Jahren verändert. Viele dieserneuen „Mischformen“ sind bishernoch in keinem Lehrbuch aufge-taucht. Im Rahmen der Fortbildungsollen die neuen Technikvariantenwie Spin-Konter, Spin-Block und wei-tere vorgestellt werden. Darüber hin-aus werden neue Tendenzen bei denaltbekannten Schlagtechniken erör-tert und ggf. mit Video-Analyse un-terstützt.

Fortbildung 7
26.05.–28.05.2010 in Karlsruhe - Schöneck
Schwerpunktthema:Optimales TT-Training
Bei dieser Fortbildung geht es nebender optimalen Vermittlung vonTechnik und Beinarbeit vor allem umdie Optimierung der Trainings -struktur. Oft gibt es zu viele Spielerbei zu wenigen Tischen oder eine he-teroge Trainingsgruppe mit sehr un-terschiedlichen Spielniveaus. Wiekann man es trotz großer Spielerzahlund vielleicht nur einem Trainer inder Halle organisieren, Einzeltrainingam Balleimer zu geben, ohne dass inder restlichen Halle Chaos entsteht?Für all diese Probleme und Fragenrund um das tägliche Training sollenin der Fortbildung  Lösungsvor -schläge entwickelt werden.

Fortbildung 6
23.04.–25.04.2010in Albstadt-Tailfingen
Schwerpunktthema:Anforderungsprofil eines TT-Spielers
Tischtennis gehört zu den komplexe-sten und gleichzeitig schnellstenRückschlagsportarten der Welt.Dabei stellt es hohe Anforderungenan die technischen Fähigkeiten derSpieler sowie die physische Leistungs-fähigkeit. Um diesen Anforderungengerecht zu werden, reicht es nichtaus, wenn ein moderner Spieler per-manent an seiner Technik arbeitet.Vielmehr ist es unabdingbar, dass je-der Spieler seine körperlichen Fähig -keiten trainiert und natürlich auchverbessert. Die konditionellen Fähig -keiten stellen im modernen Tisch -tennis eine wichtige Komponente derLeistungsfähigkeit dar. Neben Technik-u. Taktiktraining gehören Kraft-,Schnelligkeits- und Ausdauertrainingzum Trainingsprogramm.

Fortbildung 8
12.06.–13.06.2010 in Albstadt-Tailfingen
Schwerpunktthema:Einzel und Doppel
Einzel und Doppel haben im Tisch-tennis unterschiedliche Strategien.Insbesondere im Bereich Aufschlag/Rückschlag, Beinarbeit und allgemei-ner Taktik. Diese Fortbildung soll alldiese Aspekte für den Einzel- undDoppelspieler beleuchten, die Unter-schiede verdeutlichen und Freiraumlassen, diese praktisch auszuprobie-ren.    

Fortbildung 9
16.06.–17.06.2010 in Schöneck
Schwerpunktthema:Technik / Fehlerkorrektur

Fortbildung 10
30.06.–01.07.2010 in Albstadt-Tailfingen
Schwerpunktthema:Taktik und Psyche

Eine zentrale Aufgabe eines Trainersist es, seinen Spielern/innen eine guteTechnik zu vermitteln. Aber was kenn-zeichnet eine gute Technik? Durchneue Materialentwicklungen und dasKlebeverbot ist die Idealtechnik einemlaufenden Wandel unterzogen. Nebendiesem ”neuesten Stand der Technik”soll darüber hinaus besonders Wertgelegt werden auf die Fehlerer ken-nung und die Fehlerkorrektur.Was sind häufige Fehler bei einer be-stimmten Technik? Welche Korrektur -möglichkeiten / Hilfsmittel gibt es?Welcher Fehler muss als erstes korri-giert werden? Dies ist nur eine kleineAuswahl von Fragen, die hierbei be-antwortet werden sollen.

Anhand bewegter Bilder werden ver-schiedene taktische Grundmuster ge-nau analysiert und unterschiedlicheSpielsysteme vorgestellt.Um taktische Vorhaben, insbesonde-re in der Aufschlag- / Rückschlag situ-ation, in die Praxis umzusetzen, wer-den verschiedene Übungsformen amTischtennistisch demonstriert (Psy -chotaktik).
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Fortbildung 11
02.07.–04.07.2010in Grenzau (bei Koblenz)VDTT-Symposium im SporthotelGrenzauSchwerpunktthema:Europa versus Asien*
Vom Verband Deutscher Tischtennis-trainer (VDTT) organisiert, findet all-jährlich für Trainer aus ganz Deutsch -land das VDTT-Symposium im Sport -hotel Zugbrücke Grenzau statt. DasSymposium ist mittlerweile von allenLandesverbänden des DTTB als C-, B-und A-Trainerfortbildung anerkannt.Nicht zuletzt ist dies auf die hochka-rätige Referentenbesetzung der letz-ten 20 Jahre zurückzuführen (z. B.die Bundesligatrainer Mario Amizic,Helmut Hampl, Milan Stencel, GlenÖsth, Jochen Leiß, Dirk Schimmel -pfennig sowie die TT-Buch autorenManfred Muster und Man fredGrumbach).Da das Symposium nur eine begrenz-te Zahl von Teilnehmern zulässt, istes wichtig, sich auch hier so schnellwie möglich anzumelden. Aufgrund der hochrangigen Refe -renten und des exklusiven Ambientedes 4 Sterne Hotels in Grenzau be-wegt sich die Teilnehmergebühr fürdas Wochenende (Ü/VP im DZ) zwi-schen voraussichtlich Euro 189,–(VDTT-Mitglieder) und Euro 274,–(Nichtmitglieder). Für die Hin- undRückfahrt nach Grenzau (naheKoblenz) werden keine Kosten erstat-tet. Nähere Auskünfte erhalten Siejederzeit von der VDTT-Geschäfts -stelle unter der kostenlosenTelefon nummer 0800/3030822oder unter www.vdtt.de.WichtigFalls Sie am VDTT-Symposium 2010teilnehmen, bitte die Anmeldung bis20.11.2009 an die TTVWH-Ge -schäftsstelle schicken. Diese gibt dieAnmeldung an den VDTT weiter undSie bekommen so schnell als mög-lich eine Anmeldebestätigung vomVDTT zugesandt.Nach Beendigung des Symposiumsden Trainerausweis incl. Teilnahme -bescheinigung des VDTT an dieTTVWH-Geschäftsstelle zur Lizenz -verlängerung senden.
*das Thema  war zum Redaktions -schluss noch in Planung 

Fortbildung 12
19.07.–21.07.2010 in Steinbach
Schwerpunktthema:Taktik und Coaching
Für ein erfolgreiches Coaching ist einegute taktische Wettkampfvorberei -tung nötig. So sehr die Einschät -zungen über die Bedeutung und denErfolg von Betreuungsmaßnahmenauch auseinander gehen, so wichtigsind doch die Grundsätze, die dabeizu beachten sind.Neben dem Erkennen von taktischenGrundmustern wird es vor allem dar-um gehen, die psychologischen As -pekte des Coachings (inkl. Time Out)zu berücksichtigen und in der Praxiszu üben.Wie bereitet man sich optimal auf denWettkampf vor? Wie schaffe ich esmeine Trainingsleitungen und meinezu recht gelegte Taktik auch im Wett -kampf abzurufen? Welche Fak torenspielen dabei eine wichtige Rolle? Diepraktische Beantwortung dieserFragen steht bei dieser Fortbildunggenauso im Mittelpunkt wie dieVertiefung taktischer Grundlagen. Essoll u. a. gezeigt werden, wie manKonzentrationsfähigkeit, Stress bewäl-tigung und positives Denken im Tisch -tennis trainieren kann. 

Andreas Escher beim AufschlagFoto: Michael Stark

Der Balleimer ist ein vielseitiges, me-thodisches Hilfsmittel im TT-Training.Er kann sowohl zur Technik-, als auchzur Taktik-, Konditions- oder Koordi -nationsschulung eingesetzt werden.Im Verein herrscht noch oft dieMeinung vor, dass nur der Trainer dasBalleimertraining durchführt, Ball -eimertraining im Stationsbetrieb istdie Ausnahme. Neben den verschie-denen Einspieltechniken und Organi-sationsformen soll in dieser Fort -bildung vor allem auf die spezielleSchulung der Beinarbeit eingegangenwerden.

Fortbildung 13
18.10.–20.10.2010 in Steinbach
Schwerpunktthema:Variables Balleimertraining
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Hoher Rückstand, Verlängerung,Matchball, Fehlerserie, Angstgegner,Konzentrationsverlust, "Vereisen":Der Kampf der TT-Spieler/innen mitsich selbst hat viele Facetten.In dieser Fortbildung werden denTrainer/innen die gängigen Methodeneines professionellen psychologischenTrainings im Tischtennis vorgestelltund in der Halle sowie anhand vonFallbeispielen der Teilnehmer/innen indie Praxis umgesetzt.

Fortbildung 16
15.11.–17.11.2010 in Steinbach
Schwerpunktthema:Taktik und Coaching
Siehe Fortbildung Nr. 12

Fortbildung 17 
22.11.–24.11.2010in Ostfildern-Ruit
Schwerpunktthema:Technikvariationstraining
Eine zentrale Aufgabe eines Trainersist es eine gute Technik zu vermitteln.Aber was kennzeichnet eine guteTechnik? Durch das Klebeverbot undneue Materialentwicklungen ist dieIdealtechnik einem laufenden Wan delunterzogen. Neben einem „Tech nik-Update“ sollen mögliche Technik -variationen im Mittelpunkt der Fort -bildung stehen. Vom Boll-Auf schlagbis hin zum Waldner-Rückschlag, vomSidespin bis zum Bana nen-Flip, vomSpinblock bis zum verdeckten Schupfsollen Techniken vorgestellt und ge-meinsam geübt werden. Auch Feh -lererkennung und Fehlerkorrektursollen in diesem Zu sammenhang neubeleuchtet werden.

Fortbildung 18*
29.03.–31.03.2010in Albstadt-TailfingenSchwerpunktthema:Kindersport (Sportartübergrei-fend, kein Tischtennis!)
Unter dem Motto ”Spiel und Bewe-gung für Kinder” bietet derWLSB/WSJ in Kooperation mit denFachverbänden eine spezielle Ausbil-dung für Trainer im Nachwuchsbe-reich (6-13 Jahre) an. Diese Alters-zone bietet die größten Chancen fürdie entsprechenden Trainer, einesportliche Basis für ein erfolgreichesund gesundes Sportlerleben durchentwicklungsgemäße Angebote zulegen. Folgende Inhalte sind Bestand-teile dieser Basis und werden in den3 Tagen im Mittelpunkt stehen:• pädagogische Aspekte des Kinder-trainings• erfahrungs- und erlebnisorientier-tes Übungsangebot• gezieltes koordinatives /konditio-nelles Training im Kindesalter• biologische Grundlagen der Ent-wicklung im KindesalterDiese sportartübergreifende Fortbil-dung wird vom Lehrteam des WLSBdurchgeführt und als Fortbildungvom TTVWH anerkannt. Außerdemist dieser Lehrgang auch für alle D-Trainer eine Möglichkeit, die Lizenzauf die C-Lizenz angerechnet zu be-kommen (siehe auch S. 18)
* Bitte beachten: Kosten für dieWLSB-Fortbildung beträgt 75 e.

Fortbildung 14
10.11.–11.11.2010 in Karlsruhe-Schöneck
Schwerpunktthema:Attraktives Anfängertraining
Das Training mit Kindern hat seine ei-genen Regeln! Insbesondere in einerso vielseitigen Sportart wie Tischtennismüssen Trainer(innen) die Grundlagendes Kindertrainings kennen und an-wenden können. Unter anderem ste-hen folgende Fragen im Mittelpunktder Fortbildung:Was mache ich mit Anfängern, diegerade in den Verein gekommen sindund noch Probleme haben den Ball zutreffen?Wie kann ich Trainingsinhalte ab-wechslungsreich und kindgerecht ver-packen für Anfänger, die noch nichtin der Lage sind den Ball hin und herzu spielen?Welche motivierende Trainings-,Organisations- und Spielformen sollteman im Anfängertraining einsetzen?Wie sieht eine Trainingseinheit fürAnfänger im Vergleich zu Fortge-schrittenen aus?Wie kann ich erste taktische Grund -kenntnisse Anfängern vermitteln?Mit welcher Schlagtechnik beginneich, wie sieht hier die Anfänger -methodik aus? 

Fortbildung 15
13.11.–14.11.2010 in Ostfildern-RuitSchwerpunktthema:Mentale Stärke – Höchstleistungwenn’s drauf ankommt
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Auf Antrag können für B-Trainer auchandere C-Fortbildungen für die B-Lizenzverlängerung angerechnet werden. Die Lizenz wird durch eine Fortbildungab sofort für 4 Jahre verlängert (früher 3Jahre).

B-Lizenzfortbildung fürBaden-Württemberg

Fortbildung 1
16.01.–17.01.2010 in Ostfildern-Ruit
Schwerpunktthema:Einzel und Doppel
Einzel und Doppel haben im Tisch -tennis unterschiedliche Strategien.Insbesondere im Bereich Aufschlag /Rückschlag, Beinarbeit und allgemei-ner Taktik. Diese Fortbildung soll alldiese Aspekte für den Einzel- undDoppelspieler beleuchten, die Unter -schiede verdeutlichen und Freiraumlassen, diese praktisch auszuprobie-ren.    

Fortbildung 2
30.06.–01.07.2010 in Albstadt-Tailfingen
Schwerpunktthema:Taktik und Psyche
Anhand bewegter Bilder werden ver-schiedene taktische Grundmuster ge-nau analysiert und unterschiedlicheSpielsysteme vorgestellt.Um taktische Vorhaben, insbesonderein der Aufschlag- / Rückschlag situa-tion, in die Praxis umzusetzen, wer-den verschiedene Übungsformen amTischtennistisch demonstriert (Psycho -taktik).

Fortbildung 3
02.07. – 04.07.2010 in Grenzau (bei Koblenz)VDTT-Symposium im SporthotelGrenzauSchwerpunktthema:Europa versus Asien*
Das Symposium wird auch als B-Trai -nerfortbildung angerechnet. Erläu -terung und Anmeldungsmodalitätensiehe unter Fortbildung 11, C-Lizenz.

Fortbildung 4
22.11.–24.11.2010in Ostfildern-Ruit
Schwerpunktthema:Technikvariationstraining
Eine zentrale Aufgabe eines Trainersist es eine gute Technik zu vermitteln.Aber was kennzeichnet eine guteTechnik? Durch das Klebeverbot undneue Materialentwicklungen ist dieIdealtechnik einem laufenden Wan -del unterzogen. Neben einem „Tech -nik-Update“ sollen mögliche Technik -variationen im Mittelpunkt derFortbildung stehen. Vom Boll-Auf -schlag bis hin zum Waldner- Rück-schlag, vom Sidespin bis zumBananen-Flip, vom Spinblock bis zumverdeckten Schupf sollen Technikenvorgestellt und gemeinsam geübtwerden. Auch Fehlererkennung undFehlerkorrektur sollen in diesem Zu -sammenhang neu beleuchtet wer-den.

Fortbildung 19*
23.11.–24.11.2010 in Ostfildern-Ruit
Schwerpunktthema:Coaching
Mangelnde Motivation oder Diszi -plinprobleme der Trainingsgruppe,geringe persönliche Anerkennung,Interessenskonflikte und Streit in derGruppe, ein emotional aufgeladenesGespräch: Wer kennt nicht solchekritischen Situationen als Übungslei-ter oder Trainer, in denen  Schlüssel -qualifikationen wie soziale Kompe -tenz, Problemlösungs- und Kom -munikationsfähigkeit gefragt sind?In dieser Fortbildung wird das eigeneÜbungsleiter- und Trainerverhaltenanhand aktueller Problemsituationenaus dem Teilnehmerkreis in Theorieund Praxis beleuchtet und in Form ei-nes Coachings eine in die Praxis um-setzbare Lösung erarbeitet. Hierzuwerden u. a. Elemente aus der Rhe -torik und der Gesprächsführung so-wie des Konfliktmanagements unterEinbeziehung der Körpersprache vor-gestellt und geübt.* Bitte beachten: Kosten für dieWLSB-Fortbildung beträgt 75 e.

Fortbildung 20*
06.12.– 08.12.2010 in Albstadt-Tailfingen
Schwerpunktthema: Kindersport(Sportartübergreifend, kein Tisch-tennis!)
Erläuterung siehe Fortbildung 18
* Bitte beachten: Kosten für dieWLSB-Fortbildung beträgt 75 e.
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